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Oefterreichifche Risiken.

Zkriegspreffe Quartier im November

kacht in Iaroilau.
, .h hab,.- - seit dieser Krieg wahrt,
.schon manche seltsame Nacht verbracht:
Nächte in Bahnkup, wenn draußen
still, feierlich und lautlos rankenzü-'- a

orüberrolltn. Nächte in feucktem

Ttroh in irgend einem polniscken Nest,

eine Nack't einem Schlrfz. da Tage

,vorher Kosaken besuche hatte; überall
i waren diese Nächte schweigsam und

Dunkel. Auch der Lärm des Ärieges

schien zu schlafen, freilich, vergessen

iläfct er sich nicht. I" iraend einer

.esta!t sckläft er neben uns. Als am-- .

pserals Verwundeter.-Un- d ivenn wir

'deS Wacht! aufwachen, spüren wir sei-,n- e

Nähe, und wenn wir träumen,

.folgt er in da Diinker des Traumes.
Hier in Jaroslau, in der Nacht zum

130. Oktober, war es anders. Wir
l kamen in eine Stadt, die u schlafen

'schien.'! so still, verlöscht, regungslos
Siag'jte da. Aber schlafen konnte sie

doch nicht, min. es war nicht möglich,

'denn vom San her lärmten die

donnerten herrische Grütze her-

über und Gewehrfeuer pochte ununter'
vwchen betäubend 'an die Stadt.

Es war seltsam, abenteuerlich, und

ein wenig grauenhaft. Ich erinnere

mich nicht, ähriliches empfunden zu la
den. Vielleicht Brügge des Nachts.
shut wenn man Brüaae bei Taa ae

sannt hat. fühlt man des Nachts nur
die lyrischen Schönheiten ver sraoi
ihrt 4?mkkt Anmuth. Silhouetten
bekannte Pfeiler.! vertraute Brücken ra
gen aus dem Dunkel, hier auf der

fHrf dieses Massers eben sanft
Schwäne dabin, - dort, durch diesen

Thorbogen, sah ich des Mittags 61

rf nnnen streiten ?tn 5karolau fiel

mir Brügge in. Vielleicht auS der
mn flacken Association der todten

Ktadt. Nielleickt. 08 aab Aehnlichkei

ten. Aber im Nu waren sie fort, ver-jag- t.

,'

Ich steig aus. Der Bahnhof ist fin-ste- r.

' Das heiht .mcht etwa..., er ist

schlecht beleuchtet. Nein, er ist finster
wie die zwei Waggons, in denen wir

hierher gefabnn. Wie die Lokomotive.
!, na o.filhrt Kat. Alles ist schat- -

. tenhaft im Umkreis. Der Wachtposten

steht da," wie aus schwarzer Pappe
Und d trübe .Schein hin

ter dem einen Fenster ves Stationsge
KäudeS ist kein LilKt. Die Vetrolum
lampe dort leuchtet nicht; ich sehe nur.
si brennt Und sie versucht das
?el fmaSum ,u lösen, aufzubellen.
Schwache gell Lichtstrahlen gehen von

rhr au und bohren gianjioien
ylii, übernäcktioen Beamten
noch tiefer in die Höhlen. Wenn drü-de- n

aus inrm unserer großen Mörser
ein Schuß fällt, zuckt hier all

Die Lampe klirrt und e reißt
die fdireibende fxrnd dS Beamten zur

Seite. Nur der Posten, bleibt ruhig.
fteirrt irr dist dicktuna des Feuers, re
gunaÄos, reagirt auf den Stoß nicht
nuchr. Au' denken hat er.icmmr crusge

bört. nun seyt auch sein Gefühl aus.
sNa mirh ilvm ?lkitneritändlick. alei

' lei an ihm vorüber. Er ist uneupfirld.
i;.
' Ich gehe jeht in die Stadt. Bereite

. mich dermis vor, Sem )oo irgenon
an' fyipcmtrt Dcck, so lautlos kann
selbst der Tod nicht sein, NichU sieht

man als lcmge. schwarze Wäne. Nach

und nach wird man geroahr, daß diese

langen schwarzen Wände Häuser sind.

Ihre Fenster, ihre Augen iino g

schlössen. ; Hier . wohnen Menschen,

iinsndwamilitaukend. NÄnfund
Swanzigtausend? Ich habe es gerade

vorher im Mhrer gurm auzin
tietfm LirsndwanatouienöMen
schen. Wo find sie? Wo ist diese

Stadt? Ich las auch,, daß es hier eine
Menae SÄenKwürdiakeiten aeben

soll: Kirchen. ein Kloster: - daß hier
Märkte abgehalten werden, daß hier
ifSmhr nrtrMwri terrd. eins Industrie
blüht. - daß man im Hotel National
obsteigen kann und zu Abend eilen,
iak Kaseeekäuier da find. wei drei
. . . : Was ist das alles, wo atmet
diese Stadt jetzt?
- ' Tos bier find botst nur die Kulis??n

iner Stadt, Kulissen und Prospekte
des Nachts. - wenn Akt?ure uno zu.
schauer fortgegangen sind, die Bübne
leer ist.' nickts uirückbleibt ' al? das
vinsan Licht der m,erirv6v. Ueber
all raste ick ins Tnnkrl. Oede Pläfc?
slunnile Tbore. leere Gmieil, die am
Ende irgendwo-i- den Hirmnel tu
potzen scheinen. Aber was ist.öa?, ja
. . . . Ich sehe richtig. T ist ein
Licht, davor ein Patten. DaS On?
ierskasino. Der Posten sagt: Es ist

demand da. Ich ael Innern. Ein
langer Tisch, ein paar wilder. eine
Karte von Galizien. Die Lamve
7 rn n levren Ztigen, als wnr- -

s w Tagen breenen. Aus dem
Tisch Wernreste, abqeriNens Zeitun
gm vom September' . . . Die Ossi-zier- e

liegen draußen bei den Batte
rien, in den Schützengräben, thun
bott ihre Arbeit. Weiß Gott, wann sie
wieder Einmal in ein Kasmp kommen:
Essen, Trinken. Rauchen . . . Weiß
3ott,. b sie iuxrchaupr wieder in ein

Kasino kommen.
Da war JaroLlau . in der Nacht

'sum 30. Oktober. ,

Der Tod von Radymno.
Der !ibnrick unk die tinel Ein

jährigen sollten Meldungen in die

?"S"4,-frll- - V

i ..
lV t ' 'VMH-- J

fce 11. ezmW 191?. ' " "

ttgNcht ElnrKtie? VvlZsZlaU, Fttttag, ' '

fJaroSlau ist es über Radymno - am
,üichstnl.:Jn Przemysl horten )c nun.
hi? t?irnht nun Nadnmno aus werde
von den Russen besäMen. Slbex alle
drei dachten: S wiro miyt o arg
sVin. schauen wir nur. daß wir bin,.

kommen.". Alle drei waren ichon zwei- -

mal im Gefrcht. und c5 ,,t ilmen nicht
(rrinntii ninrt. .int bate rie'

bor in Pnciimff tranken sie noch rasch

nnc ivinfdc wciKeit rguncier. xxt
Fähnrich wollte anfangs feinen fran- -

ösiscken Wein trinfcn, aber was woll
te man marten. Vin imeocn innre
ich sicher keinen mehr, kns wei icft,

sagte et mb trank das Glas leer,
taun ritten sie die Straße nach

Es war noch nicht Mittag.
Torfi die Meldungen, die sie au über.

bringen hatte, kamen scheinbar nicht
an. i?s lanqte keine Änimort em,

und man sah die drei nicht wieder.

Sie warcn verschlvunden, lagen ir- -

qendwo todt, oder waren gefangen.
Das war am Tonnerstag.

Am Sonntag fuhr dann ein Auto
mobil die Straß? mich Radymno. Das
Feuer war bis vor die Start zurück-aea;inae- n.

von unseren Batterien ka

men vereinzelte Schüsse. d?r Feind
smlikf. Beinahe friedlich say dieladt
aus. Haus rechte sich an Haus v,s

zur Brücke, dann stehen die Häuser
nicht mehr so regelmäßig. Alle waren
sie leer, aber so. als wären die Be- -

wohner vereist, hätten für diese Zeit
Koffer. Kasten und Thuren veriperrl.

nd das wäre nun auch so geblieben.

Hinter manchem Fenster Mullvochän- -
ge.. Blumenstocke, ein paar roroe Aep.
fel. ein paar Gläser mit Marmelade.
Nirgends ein Fingerzeig des Feindes.
,?n, li?l,i vom Krieae. Vor einem

solchen Hause, mit rothen Aepseln im
Fenster, mit einem nenen oroau.
an dem sich nun gelbbrauner Wein
rankt, der noch im September roth ge

wesen und früher im Sommer - gar
grün, scharren drei Pferde im bef-

allenen, dürren Laub. Heben ab und

zu die Köpfe, wiehern. Aber es ist

kein gewöhnliches Wiehern; es klingt
wie der Nothschrci eines Thieres in
den hellen Morgen. ,

Das Automobil muß an dieser

Stelle langsamer fahren, denn die

Straße ist wieder einmal tief aufge-

rissen. Der Leutnant sieht drei Pfer
de. sieht das stille Dorf vor sich, sieht

weit und breit keine Truppen, und da
kommt ihm die Stiche nicht ganz er

vor. Er läßt also den Ckmuf-feu-r

halten, springt heraus, geht dort,
hin, wo die Pferde stehen, und bemerkt,

daß an dem Atazienbaum nur zwei

Pferde festgeknüpft sind. Das dritte
r.i sinkar selber lvsaemacht. ist

aber sonderbarerweise nicht fortgelau- -

fen, sondern be, den andren zwei ,ic

ben geblieben, als wollte es sie nicht

im Stiche lassen. Die Köpfe der

Pftrde hängen jetzt, wie von schweren

Gewichten nach abwärts gezogen,
Der Offizier erkennt an,

Sfltiel natürlich auf den ersten Blick,

daß es österreichische Kavalleriepferde

sind. Die Satteltaschen waren fast
völlig intakt, bei jeder nur ein Riemen

löst, als hätte der Reiter twaö ent-

nommen, das er bald wieder zurück-

stellen wollte. Die Thür des Hause
ist ganz leicht zu Lfnen. ein Druck auf
die Schnalle, ein Nachhelfen mit
der Hand, und die Thür cjety

lmf. Sin länglicher Vorraum, nn
Gang, mit einem Kasten, einer langen,
massiven Truhe und einem Bild, den

festlichen Einzug irgend eines Polen-tönig- s

darstellend. Der Gang schien

das Haus in der Mitte zu durchschnei-den- ,

am anderen Ende in den Hof

hinaus zu treten: es roch von dort her

nach Schweineftall und ähnlichem.

Links war die Thür nicht ganz ge.

schlössen, nur angelehnt. Der Leut-na- nt

stieß sie mit dem Fuß auf. In
den Fenstern lagen die rothen Aepfel.

zwei Bitten standen im Zimmer zum

Schlafen fertig, sonst war fast nichts

da. Aber gegenüber zwischen den bei-de- n

Betten klaffte eine znxite Thur
weit auf. Dorthin thut der Offizier
einen Blick.

Für gewöhnlich erschrickt er nicht

leicht und er hat in diesem Krieg schon

manche? gesehen. daS ihm das Grauen
in die Augen trieb. Aber hier mußte
er unwillkürlich schreien, er konnte

nichts dafür; und im nächsten Augen-- .

Mck kam es wie eine tiefe Depression

über ihn, ein ungehiurer Schmerz
drückte ihn langsam nieder, und er

lief durch das Zimmer, lief durch den

Gang; eS waren nur ein paar Schrie
je. aber er km außer Atbem. Vor
dem Hause blieb er einen Augenblick

wie erschöpft stehen, rief dann den
Chauffeur, als könnte er allein daS

Bild nicht nochmals ertragen. Wie die
beiden in das Zimmer traten, lagen
die rothen Aepfel noch immer vorn:
im ?k?nster. in der hinteren Stube
aber sahen zwei Todte am Tisch, und

v. .....,, ,2::..Uiuciyciui U'l, IUfc nun, u.u vvi
lümten Polster de ??au'

L,,Ig aelebnt. Die Decke des 9m
mers war durchbrochen; ' ein Schrap-
nell hatte sie. ohnmeitereS. durch da
rückwärtige Dach kommend, zerschmet
tert. Gerade in der Mitte, dort, too
gewöhnlich dieRosette gemalt ist. schien

der Weg des Geschosses: denn die De
cke war nach ollen vier Richtungen fast
gleichmäßig zerfranst. Man konnte
nach oben durch dm Dachboden hkn
durch, direkt in den Himmel sehen.
Der Leutnant erzählte mir, daß der
eine Einjährige eine Füllfeder in der
ftanh httt. all wollte tr nernVi sfr.
ben; auf der Ansichtskarte, einer ReI

ISeSuA
, iringen. . Spuduftion iml FrauenvorträU l8

Arenwwicz, stand nur , 'das Wort
Fräulein" auf der Adreßseite.' Vor

dem zweiten lag die Feldflasche am
Boden; das Wasser war fast völlig
ausgesogen. . Der Kopf deS dritten

eS war der Leutnant ruhte auf
der Tischplatte, auf den linken Unter-nr- m

iifet I5r icA am friedlichsten

ans. Der Automobilist nahm die Do- -

kumcntentaschen der drei .ovien mn.

Er will sie persönlich' ihren Eltern
l'kinaen.

Mmetbildervon derWestfr,t

(Von einem S ii d a m e r i --

' inner.)

Ein, Argentinier tat Schilderungen
von der dkutschen Westfront, einem der

größten südamerikanischen Blätter zu.
gesandt wodurch hoffentlich viele

irrige Urtheile Über Deutschland zu-stre-

irnden.
E i n G o t t e s d i e n st i n 2 h i a

Der uns führende Offizier
lxittk von der Artilleriestellung aus
durch Fernsprecher angeordnet, daß
uns ein Gesangchor des Landwehr-bataillon- S

in der Kirche von Thiau-cou- rt

erwarten solle. Er sagte, es

habe sich unter Leitung eines Unter
offiziers aus den Leuten, die in den

Schützengräben liegen,, ein solcher

Ehor gebildet, der beweise, daß die

Truppe trotz aller Todesgefahr noch

Zeit und Lust habe, sich dem Gesänge

zu widmen, was ein Zeichen ihrer gu-te- n

Gemüthöverfassung sei.
Die kleine Kirche bot nichts Bemer.

kenöwerthes. Ich setzte mich in eine

der engen, unbeauemen Bänke nahe

dem Altar. Die Soldaten hatten sich

bereits aufgestellt, ein junger Unter-Offizie- r,

den Taktstock haltend, warte-te- .

biö Ruhe eintrat. Dann setzte der

Chor ein. und schöne Stimmen füll-te- n

den geweihten Raum. Der Aus-slu-

der Augenblick, vielleicht der

Donner der Kanonen die draußen ihr
erstörungswerk von neuem begannen,

oder die feierlichen Melodien der Leu

te. die Gott, das Vaterland und den

Tod besangen ich weiß es nicht,

aber etwas schnürte uns die Kehle zu

und brachte uns zu tiefer Andacht.

Unter Frösteln hatte ich die

als seien viele dieser Krie-g- er

dem Tode geweiht und sängen an
der eigenen offenen Gruft. Ein

Auftritt! Nach dem er-it-

Gesänge stimmten sie das .Mor
genroth" an. jenes Lied der Gotterge-beiidei- t.

das die ganze gefühlvolle ger.

manische Gemüthsart widerspiegelt.

Dann ein anderes Lied ... ich erin
nere mich nicht mehr. Nur weiß ich.

daß ein greiser Gefährte mir zur Seite
die Thränen trocknete, die ihm in den

weißen Bart tropften, während zwei

einfache französischeFrauen schluchzten.

Und draußen donnerten die Geschütze,

und die bunten Fenster zitterten, und
die Sonne warf gelbe, grüne und
blaue Lichter auf den Boden des

Wir gingen hinaus. . und
aU wir einander ansahen, lasen wir
in jedem Auge die Ueberzeugung: sie,

sind unbesiegbar. Außerhalb der Kir
ch sangen sie uns zum Abschied 'ein
Lied voll Leben: Am dein, am icyo,

neu Rhein muß meine Heimath fern"
und mit bewegter Seele setzten wir

unseren Weg fort, angeregt durch je

neu Vorgang, der in unseren Herzen

eine hohe Achwng vor taten .Barba-
ren" hinterlassen hat. die es verstehen.

Thränen hervorzulocken. und deren
unvergleichliche künstlerische Darbie-tunge- n

im Schlachtgetöse uns sagen,

daß sie auf den Spitzen ihrer Bajo.
nette ein Rassenideal von hoher G
sittung tragen."

Der deutsche Offizier und
seine Jungen".

. . . Wir durchfahrett Thiaucourt.
und 10 Km. writer vorwärts verlas,
sen wir die Fahrzeuge, um querfeld-

ein ein Wäldchen zu erreichen, das et

wa 300 Meter links vom Weg liegt.
Am Saume öffnet sich daS Blattwerk,
und vor uns steht der Führer der
Division, erstaunt über den ungewohn-
ten Besuch. E schien, al käme er auS
einem Salon, in tadelloser Uniform,
mit blanken Stiefeln, weißen Hano-schuhe- n

und in peinlichster Sauber-
keit. Und gleichwohl bestand seine
Wohnung u einer Höhle. 3 Meter
unter dem Boden, mit ' einer dicken

Erdschicht bedeckt zum Schutze gegen
die Granaten. Hier befand sich die

schwere Artillerie so geschickt geborgen,

daß wir sie nicht finden konnten, trotz-

dem unsere Ntugnr sie gern aus der
Nähe betrachtet hätte. Eine kleine

Holzhlltte. die zu einem Idyll für Ro-me- o

und Julia bestimmt schien, diente
als Trahtungt- - .und Fernsprechstelle.
Bon hier aus gab der General sein
Befehle an alle sein , Untergebenen.
Der Draht reicht bis in di vordersten
Schützengräben. Entzückend war da
Verhältniß de Generals und der al-te- n

Familienväter unter feinen Land
wehrkuten, unter denen iner seineil
siebzehnjährigen Sohn bei sich hatte,
dr nicht weniger vaterländisch ge-

sinnt sein wollte al sein Erzeuger.
. '. . Der wettergebräunt, muntere

Hauptmann einer alleinstehendenFelo
haitftit tttlärit uns die niilitäriscke
Lag

, iw.
und

.
lud

. ...
UN

..
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!
seine.Wohnung"

f."t.r- - .

in. wir innen in eine oqie von
bis 3 Meter. Wie groß war unsere
Ueberraschung! Wie groß war unsere
nells, die nicht gezündet hatten, dien-te- n

al Blumenbebält? und dleSLble
jjoat durch in ttn . ein . Saum

stumpf herabhängende Lampe erhellt
und mit rothen und blauen' Waldblu-me- n

geschmückt. .DaS haben , mir
meine Jungens heute geschenkt." er'
klärte der Hauptmann bewegt. ' und
fügte hinzu: Heute ist mein Geburts-
tag, der schönste, de ich in meinem
Leben gefeiert habe." Darauf ließ er
sich, umgeben von seinen JunaenS".
den Soldaten, vor seinem .Chateau"
pbotogi-aphiren-

. Dikscs Beispiel, und
es konnten eine Unmcnge angesuyrl
werden, wird unseren Lesern beweise,
daß der den dentschrn Offizieren

Borwurf, sie seien unmenschlich
gegen ihre Soldaten, ein lächerlicher,
ungerechter Borwurf ist. Das Vr
hältniß des Offiziers zum Soldaten
ist väterlich, man kann wohl fagr'i
liebevoll. Aber welche ngerechtenBor-würf- e

hat dieses arme Heer nicht schon

ertragen! Der Tag d?Z Lichtes wird
schon anbrerten . . .!

Lokal - Bericht.
(fntlassttngcn

Werde aus Sparsamkcitsrücksichtcn

im städtische Jngcnieuri'Te
partcmknt vorgenommen.

In Anbetracht der (ibbe in der
Stadikasse hat Stadtingenieur Frank
Krug sich gestern genöthigt gesehen eine
große Anzahl von öniwssungen unv
Gehalisreduktionen in seinen Tepar
temenls anzuordnen, die zum Theil
sofort in Äraft treten und zum Theil
am 1. Januar. Zu diescn drastischen
Maßnahmen war Herr Krug gezwun-
gen, weil sein Department im torn

niendoil Iabre mit Z!'!".W0 niger
auskommen muß. als die Boranschläge
lauteten.

Unter denen, die ihre Stelle ,verlie

ren. befindet sich auch P.ul Heinrichs
darf, der Chefklerk dez Departements
für Ctrafzenreparatur, der ein Ge

halt von $1800 pro I .ihr bezog. Die
ser Posten wird gänzlich eingehen und
Herr Louis Dempsey. der Chefklerk
der Jngenieurabtheilung wird mit
Hilfe eines Buchhalters, der in Iah
resgehalt von $1200 bezicht, Herrn
HeinrichödorsS Amti'sliäMl mit
übernehmen. ' " ' (

Das Gebalt de Hilf, ' Ingenieur?
Louis Boeh wird ven &2400 auf
$2100 pro Jahr reduziert iverden und
daß bei Clerk S John Äiseman von
$1500 auf $1200.

Unter den Angestellten de Inge,
nieursdepartements, deren Entlassung
gestern ,vom ArbtitSrirektor ffosdick
auf Empfehlung Herrn . KrugS ver
fügt wurde, befinden sich auch mehrere
Zeichner und Hilssingenieur, sowie
eine ganze Reih: voii - vtvdmen und
Arbeitern. ' '

,

, Selbstmord Manie

Russis Brow mußte nach dem städti

schen Krankenhaus gebracht roev
den

Die Angehörigen de 21 Jahr al'
ten Nuiiis Brown, der im Hause No
760 Armorn Avenue wohnt, sind ae
stern Abend durch da eigenthümliche
Äenebmen de Manne in Angst und
Schrecken verseht worden, da derselbe
wiederholt drohte seinem Leben ein
Ziel.xu setzen. Die Polizei wurde zu
Rath gezogen, welche den Mann zu
nächst der eigenen persönlichen Sicher
beit' balder in Obhut nahm. Späte?
erlckien der HaulZarxt. um sich den
Kranken näher anzusehen und kam der
Arzt zur Ueder?eugunz. lß rown
besser im städtischen Krankenhaus, als
in der Polizeistalion" aufgehoben sei

und sorgte fiirii (5inlieferung in da
Hospital. Brown soll nach den An
gaben de Arztes stark zur Selbst.
Manie leiden und iverden die Bchör-de- n

weitere Schritte - zur Unterbrin
gung de Manne! zu unternehmen ha.
den. .

Der groe Fuod.
Alonio Ware, ein Ntr au Atlan

ta. Ea.. traf gestern Nachmittag seelen
vergnügt in Lincinmrti ein und machte

auf dem Bahnhof auch sosort vie ux
kanntschaft mk Neger, der sich ihm

in freundschaftlicher - Weise nschlosz

und ihm ein billige? Quartier zu ver

schaffen versprach. Auf der' Wände
rung durch die Straßen stiesz plötzlich

ein weiterer Neger auf Ware und sei
neu Freund zu. der erklärte, soeben
eine Geldbörse mit $100 Inhalt ge

funden' zu haben. Der Fremde ver
sprach Ware, als auch dem Unbekannt
ten. ihnen ein Drittel de Funde ab
luaeben. wenn sie Wechselgeld hätten.
Der erste Neger gab auch bereitwilligst
eine umme mn, doch war Ware nicyr
zu bewegen, sich von seinem Geld zu

trenn. Trotzdem muhte er bemerken,

datz nach dem Fortgang seine neuen
Freunde und de Finder der $100
seine Ubr im Werthe von $18 sowie
die Summ von $3, die r in feiner
Paletottasche aufbewahrt hatte, ver

schwunden waren. ,

Polizei-Nachrichte-

Im Hause No. 712 Freeman
Avenue wurde gestern der 24 Jahre
ölte James Flannery von No. 1104
Seaton Avenue unter der Beschuloi
Äung. Wettzettel tn seinem Besitz g

zuhabt zu hsbtn, tn Hast tzenoulmen. . .

Tde-Anzeig- k.

; ' ' '-
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m.Riwvoch. um Udr bnd klar

Sadi Vogt.
otHtMt atttn tun lill ToqI. art. fPtt.
Tie rVrrktiiunfl f littst llntl am 6auiIat tun
ist obnxna, k4 iimitan ktrkt. vaftamt
i trt 1. i'aiilu irch, um t :30 Uhr )w
AtnA. li

Swrb an Tonnn, km . icmfrT
114. KnAmiitniH Udr 49 i'Wiuilm in
Ph,Id,rba. a..

Strüi Klolltt.
trtUHt to&t'T diin ,. ftjcjlrr. Tl
Irt iifrrbmiina wird tratst brfunnt flrmot

10 Dental College
Klinik,

V(Te Clftmit tlumuf d eirf.
Renarsirt4e flrbfltffi cfcr Hrt kbn, den

fttitlirtn inabt gkmachl. Cffrn ben 9 tl S.

ZIigk für Kaekivernfe.

HENRY BAER,
. d,kat ,d Notar, .

H,ltkN tl,.. rit eiirt mht et"
rirtt ttal 87M.

?!eaikrngki-Al,stklkue-

riint.liih(Uuci , ftr
nt tatifit. 2au(fnt von rttninunafn stn

In ultt. Mir rar n'iellugrn ,

Sranlltn Institut. ttt 73. Uftt. kl. 0.

Z derkauseie verschiedene.

8 t n b t n 1 1 tButfrnfllft, am stindiay
.Wtam aenatn, irforn tuiicrn tu

lü !. iitet Slrake. Ci. 9.10,11

0.1. i. ..n. i. . ..(f. K. fflr ?
Hand SIleM Oft Lorlnt. Cinttt.
Pbone fflain 4100.

i

Zu dermietl,, JlatS.
glat von S Limm mit alln, ,irmnch

I!In n fincrn iirurn rou't.
!la! Vo. I. 118 a'ltn BOtnu, rmoot,
C. Vb anal 1B36-Q-. 13

5frTttf Männlich

tfatln! muit, aitr. Cnrr.
Si oopmarrtna v:iamnt no rfr.i v""?
btftrott tfnoinattot ofc In inctnnati. 0
ein etketk tv, t't. Um. finjf.
SrftrWt CflNitllan tt. ttarjfnti' t'tfttl
UouncU.

5erlaftk Weiblied.

Crut(4( SN d ch , tun uti um
tn tet o ceucn. nr')""
vIanI. Krtml CaV.ro ar. 27 V.adiso
Ituofi. cbraH bibIL M

Unafeittn Dr tna tiflitait
L'oaa. jioautmartfn tvi imn
MbatiUIt. Pbn don 1740X. tv

mp .1 t. At m Isir nltamlnr ifluAslrftf tt. dttitff
üoott. s3z ovuian iBriiuc. w
l1M).y. .

UV 8 t r n, ant btaf tr. um 2 Ntn Rln.
rt au urainniniiiirTi uno in

Nkdeit jtt liflttn. 35(i tctrtntu f .. pt
Ulatt. izvite gast tw-t- lu.11.12

a?i sl b tl n tat klntachrs (tuirn unb tonn- -

ttattrbtt. uulrr avn. eio vn
tbottbolf. Ütbcmr Itoon 183 s).

MSbchen für den unb T9nftolf-tl- t'

b,it. 9.0. solo xttoipinaion pouic,
bait.

cro n a. m h far Pfachrn unb autacbtU. c4
Smticni iinrnu, atwnbate.

Mobchttt turn nbtrltltrrn trsn tnZklkN. tl.
VI C1t ircrllf ftcatx. (ioblnaun.

271 i b ch t n für fceuMrbflt. amtblunotn
tlanaL fit. VK k!, fccimoaii.

Rraa (Dr Cieutarbm. Ka4utia8n tu
SUtxtat ettab. Ueütsut. fio .

Kit tn tat taiiarttt bei steinet iJarntiU,
m. &9 febWutb UM. UlHtwi.

roobittn für Haut bett. flo. 1313 Ooaift
enow, eil aainui v1"- -

zbch,n r usnkdett. kein bn
Kiiaein. sie oo ingoii cw.

ti a f a) 1 1 a u f at Men too itnb tUnlto. . flo.
3M1 Manen Ttoab. toK Vati.

Wbbchen tat Uufioit trMt. ?taUffa
ttn bfio xeiota tioinuc.

anotchfi für fonirttt. Sf8 Tskvtn KM-m- it,

eottbal. Wcbat KeenbaU Hat bit
,u SKatleit ven.

Möbtben It vaem'tne QaytoxbtM 1813
Viocuit feiranr, uuurar!-- . ...

Stellengesuche Männlich.

Ju na et Leutttb bo 1 Labte tvünttbl
... . ,i. i w u i tt"z ii (il.rd inrr.iui uri iu ciwiikii. -

iwnuc. -

Mann In mittleren Hebten wOüIchl ' itaenb
eiche tbeik. BiUj utietatn um.

.. . t ... tf . tu, (r i.rr. Alt faub-- - -bh ,tM..w.
mann eort onrt in rmim "'""V'.iirniaiaTL eerc naenenriwr wimti. -i

ampltuna. . Wlitt. eUbbiaN.

Ju,et tmidBiann tnt leOe In ein....rwarotniiie. umpicetung. ir
8107 UoKraln Eoettut.

Stelleogesuche Weiblich.

futSt Cun fü( aCoütn beulftSe ÜJlSbÄen
. . . . c. a BpAeiV anfl f Alle)

meine Cfluanrem im
btlltn. In ött Buenue.

Sine benttche f3fl'trau mit mptetduriaen
ludit ikikir tat iiot'iaa
üOfc SRaanalia Z ttaie. 1. etk Hiute.

inn bfiitfd !tfltt tttf ttatbelch Bt--

weit tn einem l'm(ta!t;in "Niuff. '
tann leiten, tMitbfn nn i"obrt (U tauit u schla'e. AitieaUa Xuiow,
810 uf eitoBt. t. ttod.

Brighton German Bank.

Die formelle Erössuuna der neuen

Geschäftsräume der Brighton German
Bank wird rnoraen von 12 Uhr Mit
tag bis 9 Uhr Abends stattfinden und
die nöthigen Eiulavungen uno oeren,
gestern ausgeschickt worden. Men Be
suchern wird ein künstlerisch ausae
führteS Büchlein mit Jlluftratiomn.
kaS Aeubcr und Innere Der Bani
räume darstellend, .überreicht wkrden.
TSf 'ithintn fleainten dr Bank sind:
Präsident. 0. A. Willey; Vizepräsi

deuten. I. I. Heidach! unv Anorew
Jergenl; Kassierer. &. M. Makler ;

Hilfs'Acissterer. S. W. Pandorf.

- Feuer. -
Ei Gardinenbrand verursachie

gestern in der Wohnung von Thomas
Geyer No. 282 i Park Zjovom inen

fc$fir, a f,uu .

veftklk, Sie trim Na

we, , ,, ,tlef" trteOlf.
ert' nb bettab tte.

.friel-- - I b, t. lfl ble
Z.fet, tkbt. f tat , ,.,fb,'st,
ü,l,chtek Uti ttaabtt. g b et,

s

BslEiDAßOSSA

The CMstian MoeriernBrewingCo. m
Thone dantt 2400.

tUonfen.

Steuerfreie Bontls ;

i.- t fii ImWiS KnYttr 7T"
. on ane grvgrre

Zirkulare werden auf Wunsch

Wste:rn German Bank
Qät 12. und Sine Srrofie. I ;

,

Mnnizipal 4, 4 unb 5 fBonU
' m HMfttMa Vtrllm.

tz2.00 Sfetu Deposit , vermieth

ATLAS NATIONAL öBAWK.oB
WAUTUT STRASSE, neben

Cigarrea.- -

PtWLlMOM
The Poter Ibold Co., 012 Main 6t

Machen Sie

Omx'1& Hosiery
- ,rkt.lt flle Ihr kW die iWerte.

Ik volle für Herren, nbtnd
in trpswt

bl, mjMM
Bu.ue.i-t- ,.
....

. W V
aoimi faw w'

Uuterhaltungs-Auzngen- .

u.mTirsmiüiiW
"THE HASHER

feibU bV!( erbet beiiflU4e Btttclilea.

iyBCraftm,: ITJm
Whirl ol tne

OLYMPIC 1 3meimasttljßd)

WATSON SISTERS
, 514(1 Ittcej: .tun,

3standard
High Life Biris"

KflfWU OeaV: .daearrt Ix!.
mit um t o,.- - tlenfl nnefft.; taaitlo
IlALRUI I --rt oiwo tt"

Laste: rtnattt Up Fatb'.

ErEOi mmTZEB

VOLKSBLATT

JOB ROOHüS
127 Osi 7. Ckrofje. '

Brucksachen
in beult neJIf fftait

lot fMtiute. lül c. Urtuaad
Brtn am . 'itniw

chiff,chkichte.
- '

New Fork. Z0. Dez. Angek.:

.Aurania". von Genoa. ,

Abgef.: nach Neapel.

Liverpool. Angek.: .Haver,
ford", von Philadelphia. ,

Die 'Leiche' dek Gkneral
' ' ' Bey er gefunden. '

Pretoria, lvia London) 11.
TeZember. Tie Leiche de Rebellen
flihrers General Christian Beyer.
der kürzlich im fflu erirani.
al er sich vor RgierungStrup,
pen. die ihn fliehen wollte,
i im mit at Krall, unweit der
Stelle, der General in den Wellen
verschwand, oefiinde'. worden. Die
offizielle Ankündigung besagt weiter,
dak die Leiche mit Bestimmtheit

worden sei. ;

Der Schwarze und der
e l a r a ii 5ln der

wa sfindlickcii Sclmden in ilire
sich 'oü bis auf 400 Meter

flcgenuber liegen, hatte etu oeutiazes
Regiment einen starken
ko in ihrer NSKe, Bei den verkält

ikmäki ?st, Nagten, di' säum
.jiinjerj LMz fwdlich M.

Vt ,!- -
jSli1 Ä "12 VmZL

f"". JUSO

vinkc.

sM
MiM

B,xe Z2.00.

des

Havana asio-AH-xiiiiis- r

Jh

wtna.'

Vab'.

Roifti

JL
' (Cincimntt, Ohis.

in 'it "-- --

zugesandt. Preise auf Ersuchen.

reEiukäufe in

..

Tkvor ksw yoäk jm
S 11

ten, konnte man wahrnehmen, ' wie
ht: Wunane Llande Osliu entsetzlich

unter der Kälte litt. Um sich geuan
von den bn den schwarzen

jkvllegen- - zu überzeugen, jing man
(ieh ,t?n ein. Er liatte nichts
weiter am Leibe, als eine Art Tril
lichjacke und dünne, zerrissene $tp.
Unterwäsche ' gab c, bei rym mcyr,,
nickt einmal ein Sernd! Als llopsbe.
deckung diente ihm der übliche Tu
ban. Der Turko sah schr venazmiub
au und erklärte anfangs durch Zei-cl- n.

dak er keine lebende Tvrache
verstehe.. Aber als man ihm einen
(ff! f hi ...,ke fntc tinn etVtlVifCt UM I .V,.
schlichlich so schnell auf französisch zu
erzählen an, daß man ilnn kaum fol-

gen konnte. öS ergab sich, dcch in ih

ren Tchuheugraben schon nge un-a- vr

hfttiSif. !Tö8 Ulfen, das von der
Militärbelwrde eiaentlick für sie de

stimmt war, wurde der flüchtigen

t?i .

Htttn ton unb Letde Somen

uütu Farbe, an Qualitäten. d, et, tz5-- 0 tt Vr.

"The

et

.America",

Baal

verfolgten,

wo

aller
identifizirt

d e. Cbanwagne.
di?

rabcn

5Nlpp .ur

W5.s

Suständeir

französischen Cwilbevolrerung flt'gc-be- n.

die au den Dörfern geflobe ,

N,ae unh-tsi- r 5Rieh und die slON lim
te den Deutschen überlassen : Hatte.

sie selbst suchten sich ihre. Nakirun
arösztentlieils auf den Feldern. Beim
l?rwälikn der deiitschen Lturnmu
griffe mit seinem brausenden Hurra
sing der sckwarze Bursche zu zitiern
an: er erklärte auch, dak die französ-

ische Kavallerie, unter der sich auch

Abtheilungen farbiger Wüstenreitcr
befänden, keine Atwcke der deutschin
lkavallerie annähme. Zuletzt verrieth
dcr ganz ' gesprächig gewordene-Tchwarz- e.

dafz fein Regiment bereit?
am 20. Juli, olsa lange vor der deur
fchcn Mobilmachnng, von Algier ein
geschifft worden war. Man zeigte ihm.
dann die fast uneinnehmbar angeleg
ten .; deutZclzen Schiihengräben, di?
eigene gute Verpflegung und wanne
Belleidimg.' wobei der halbnackte
Tchwarzc liebkosend die dicken, wolle-

nen Untcrsacken der Feldgrauen strei-

chelte, dann licsj man ihm zu feinem
Bedauern wieder lausen.

Da Eiserne streun on
.1870. J :

l? ist verschiedentlich gefragt wor
den. ob einem ktriegktheilnrhmer, der
im ilritge 187071 da (jiferne
ctreuj weitet Klasse herhalten bit,
jetzt sofort da Eiserne Kreuz erster
ttlasse verliehen werde oder ob auch in
svlchcr Kricgstheilnehiner zunächst daS
Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalte.
Nach Erkundigung an zustandigetv
Stelle ,' kann die .Deutsche Tagezi.
tun mitteilen, dak ein Verleihung
de Eisrnen Kreuze zweiter KlaN
an solch Kämpf?.. di dies AiSttiH
nun chereit im Kriege 107071 r
werben Habens nicht stattfindet'. n
folchen Fällen wird vielmehr gleich die '

Bttlethun, de Eisern KttUj'S Ff
iüi FMfo rt.tj , :- -'


